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325. 28er ÇStte eine noir in gutem guftanbe befinblidje
öbfimüble, ober tuer fnbrijiert biefe fflîafcbinett?

326. 38er fönnte eine Heine ®reljbanf 10 bis 15 cm
'Spißetibölje mit ©djwungrab biHigft »erlaufen?

327. Surfen ®ampfoelo auf offener Straße gebraucht
tuerben? 38er liefert foldje lauf?» ober mietmeife? ®ie forg»
fältigfte Senußung jugefidiert.

328. SBelcbe gabrifen liefern gegen Sarjaßlung junt 28ieber»
»erlauf SEeblftabe, gournicre, Polituren, föei^en, Sacfe, feine
Schleif» unb 2lbjie£|)teine? fJlur birelte Offerten werben berixcl=

ficljtigt.
329. 28ie entfernt ntan am fidjerflen fßetrolfieden au?

tannenen gußhöben
330. SSo ift ein älterer Sampifeffel (Sornmaüleffel) uon

5 bi§ 10 Ouabratmeter §eijfläd)e, 6 bi? 8 Sltntofpljären ®rud=
miberftanb roenn möglid) mit 3 bis 5 pferbigent ®ampfmotor
unter ©arantie erhältlich

331. SBelcbe? ift ba? befte SOtittel, glafcbenjugfeile einju»
reiben um biefelben bauetljaft ju machen? ©enügt e? mit ge»

wôljnlicher ©eife unb muff e? öfter gemacht werben?
332. '.Belebe? ift ber »orteilbaftefte ttnb bauerfiaftefte Sîitt

um ©anbfteinfuaen an gaçaben jujumadjen?
333. SBelcbe gementfteinpreffe arbeitet am »orteilbafteften,

wie oiel Steine fönnen per Stunbe unb mit uiel 3lrbeitern, er-
fteUt werben 3Sol önnte man e». eine folcfje 9Rafd)ine in Setrieb
feben?

334. 23a? für eine SOÎaffe würbe ficb am beftcn eignen, um
ein befelte? gementbacb wafferbicbt su überbeden? Sa?ielbe geiflt
»iele Dtiffe, bie nicht mebr au?jubeffern finb. ®a? Sacb mißt
jirla 45 ms unb bat 6 cm. gall.

335. • SSer fann 2lu?funft erteilen über bie ßrftellung »on
Sapiermacbé?

336. SBelcbe fdjweijeriiche gabrif ift für Solojipeb?fonftrul-
tion fpejieH eingerichtet unb würbe geneigt fein, ein neue? ©bftem
au?jufüljren

«luttoorten.
2tuf grage 287. Offerte uon Di. Silber » gierj, Süü?nacbt

-(güricb), ging Sbnen bireft ju.
Sluf grage 289. ®ie betreffenben bD&raulifchen SSibber

werben in fet)r guter 2tu?füt|rung unb nach beftcm ©pftern auch

uon ber girma Sur u. So. in gürid) geliefert. — (E. SS. E.)
Stuf grage 290. D3ian_ Hebt einen geraben Bapierftreifen

auf, beffen einer Dianb bie Schnittlinie bebeutet. ®iefer entlang
feilt man mit fcbarfer, reinförniger ®reilantfeile unter SSefeudjtintg
mit Serpentin unb ©piritu? fine Srintte ganj b^um; je tiefer,
je beffer. §ierauf wirb ba? papier fauber entfernt. Ein ©tücf
©timmfot)Ie wirb nun in gigarrenfaçon gebracht unb bie Spiße
bi? 1 cm angejünbet, ber Sïotjtenftengel wirb in ber Diicbtung ber
Srinne mit bêr ©iübfpiße lei.d)t auf bie Srinne gelegt unb ber ent»

fiebenbe Sprung mit ber ©lüßfpiße unter beftänbigem Slnblafen nach»

gebogen. ®ieferSSorpang gelang Schreiber fofort. gerner biene 3>b""S
baß mit ©fijjen neb'ft Stnweifitng für leichte ÇerfteHung uon intpo»
fanten Slquariumgrotten, nüßticben D?atfc£)Iägeit unb jwei ©bftemen für
ttunbenlang gebenbe gontainen, beren gnbetriebfepung nur TOoment»
jache ift, gegen SSergüt. ju ®ienften ftebje. ipämmig, SRattenbof 59, Sern.

Stuf grage 293. ®acbpappe in »erfcbiebenen Starten unb
befter Oualität liefert: 3- Xraber, Sbur.

Stuf grage 296. Seile 3b"ea mit, baff eine engere S.itnng
al? 80 cm Sichtweite nicht angewenbet werben foil unb braucht
e? bei finer 80 mm Seitung 2,3 Siter SBaffer per Selunbe
für eine fßferbelraft. SBurffjöbe eine? ©pbranten 18 DMeter. Sei
einer 100 mm Dïobre braucht e? für jwei Sferbe 2,3 Siter
SBaffer. SBurfböbe 22 SOieter. Ein hbbraulifcher Slufjug fann am
gebracht werben. Nähere 2lu?funft erteilt, Ulr. §artntann, glum?.

Sluf grage 300. Schöne Unterjug« unb giegetichinbeln fönnen
bejogen werben bei jbeinr. Slbberßalben, ®ecter, in Ebnat, ftt. ®t.
©allen.

Sluf grage 301. SSünfche mit gragefteller in Sorrefponbenj
ju treten. 3. §allen?Ieben-Soh, Sujern.

3luf grage 301. SiHigfte SejugSquelle für gefehni^te TOBbel»

Sluf grage 302 biene. baß wir hierüber jebwebe gewünfchte
Diu?fun ft geben tonnen, giir Soügatter mit Dîahmen »on 60 cm
Sichtweite empfiehlt fid) ba§ SBaljenfpftem, für ba? wir gerne mit
Zeichnungen unb Offerten aufwarten. SBeibenntann u. Soefd), Safel.

Sluf grage 302 teile 3h"en mit, baß bei einem SoHgatter
SWei ©teilen gemacht werben foHen. 211? SIntrieb ift ba§ Sefte,
Surbeladjfe mit jwei S^wungräbern unb ©egengewidit an ben»

felben. Saue Sollgatter al§ ©pejialität unb wünfche mit grage»
fteller in Sorrefpon'benj ju treten. Ulr. §artntann in glurn?. •

Sluf grage 303. SS »ünfdjt mit bem gragefteller bireft ju
unterhanbeln: S. öeibelberger, mech. Sdjreinerei in SDturten.

Sluf grage 306. Sift im Sefitie eine? Stirntriebe? unb
-Belle, weldje ich ist bitligftem fßreife abgebe. S. Efert»Streß,
"SKuhlenbauer, gbach-Schrnhj.

Stuf grage 306. Ein ©tçirnrrab mit Stolben unb SBetle
haben abzugeben. 3- 28eber u. Eo., Sltafchinenfabrif, lifter.

Sluf grage 306 biene, baß wir ein ©tirnraö mit 157 §olj»
gähnen, uon 1,30 m Sreite nnb 3,10 m ®urchmeffer, ba^u jwei
Eifenfolben »on 5G5 unb 865 mm ober 29 unb 45 gähnen uor»
rätig haben unb felbe ju 50 Et?, per Stub, abgeben. äBenn bie
SBellen fo »erwenbet werben fönrten wie fie gegenwärtig finb, er»
Iäffen wir fie cbenfall? ju 50 Et?, per Stub. 23eibenmann unb
Soefch, Safel.

Sluf grage 307. SSünfche tnit gragefteller in Storrefponbenj
ju treten. Ebuarb ©chmib, ^oljhblg., Dïaga*.

Sluf grage 311. SBünfche mit "gragefteller in Storrefponbenj
ju treten. ©. gre», Spengler, Dtapper?wil.

Sluf grage 311. Sin Stäufer einer ältern, noch guten gelb»
fdjmiebe. 2lrnolb ©ppdiinger, Stnprägnieranftalt, Sangenthai.

Sluf grage 311. Stäufer uon gelbfchmiebe ift: 3ule? Dliißi,
Spengler, DRontfaucon, Stt. Sern.

Sluf grage 311 wäre id) Stäufer einer nod) in brauchbarem
guftanbe befinblichen gelbfdjmiebe unb nehme gern SjärerSofferte
entgegen. 3- ©»älti, ®red)?ler. Sertfdjifon, Slat^al.

Sluf grage 312. Xeile mit, baf) ich eine fünfpferbige Sampf*
mafchine, au?gejeid)nete? ©hftem, famt Steffel ju uetlaufen habe.
Stantt nod) in Setrieb gefehen werben, bei 3b Streienbithl, SRöbel»
fabrif, ®agmerfellen Stanton Sujern.

Sluf grage 312 biene Sh««^ baff wir eine in febr gutem
guftanbe befinblid)e ®ampfmafd)ine »on uier bi? fünf Sferbe»
ftärten, horijontal, mit fteßenbem DWljreitfeffel haben unb ju äußerft
billigem greife abgeben. SBeibenmann u. Soefch, Safel.

Sluf grage 329. ®er gled würbe mit grüner ©eife be»

ftridien, mit ©piritu? übergoffen unb biefer föbann angejünbet.
©elbftuerftänblich mußte man fid) mit ben Stleibern »on ber glamme
fern halten. Dîaçh bem Serlöfd)en würbe fofort mit ber Sürfte,
mit weichem SBaffer unb ©eife nachgefdjeuert.; ber gled warb uoll»
ftänbig »erfchwunben.

Subntiffionëî2ï«3eiget.
Ucbcr btc Sicfcrung uon 100 bi? 120 Guabratmeter tBeiß»

tannen» ober göhrenflectlingen jur teilweifen Erneuerung be? Se»
läge? ber Dleußbriicfe bei Ottenbach wirb Iqiemit Sonfurrenj er»
öffnet. ®ie bejüglichen Sorfdjriften lönnen auf bem Sitreau be?
S|rei?iit'genienr? (gintmer 9îr. 40, Obmannamt gûridj) eingefeuert
»erben. llebernal)m?offerten für bie ganje Sieferung finb bi? fpä»
litten? ben 20. 3uni 1893 uerfd)loffen unb mit ber Sluffdjrift:
„Sri'tcfenbelag Ottenbad)" ber ®ireftion ber öffentlichen Slrbeiten
einjureidjeit.

Sic ISJentcinöcn Sorte unb So IChnup befottbo eröffnen
einen tBettbewerb über bie Slufftell.ung uon fjSrojelten über bie
elettrifche 2lu?niißung eine? Seil? ber SBafferfräfte ber Sîeufe.
Programm bei ber ©a?» u. 2Bafferbire!tion Ehauj=be=fonb?. giel
31. ïluguft.

giir bie äluSfitljrung ber SSnfferticrforgmtg Streu,j=
lingen gelangen folgenbe Dlrbeiten jur Sergebung: r. Siefern,
Segen unb ®id)ten »on jirfa 11,700 l. m gußeifetner DJhtffen»
röhren', Staliber 70—180 DRitlimeter, famt Oeffnen unb fBieberein»
füllen ber Seitung?gräben mit einer Dlormaltiefe »on 1,5 SDieter;
2. Sieferung unb Serfeßen uon 50 ©tüd ©djiebern aller Slaliber
unb 76 Stüc! einarmiger ^brauten, DRobeH gi'trid); 3. Erftelleit
eilte? Dleferuoir? uon 500 Stubifmeter gaffung?rautn, ,att? gement»
beton uerfd)iebener ©lifd)itng?gualitäten (Setonquantität jirfa 460
SSubifnteter) famt ben nötigen @rab= unb Slanierungsarbeiteit.
Släite, Sauoorfchriften unb fßrei?liften liegen beim Sräfibenten ber
SBafferfonintiffion, §errn Otto Sogler in Sîreitjliitgen, fomie beim
bauleitenben gugeniettr, Sjerrn S. .türfteiner in ©t. ©allen jur
Einfidjt auf. Offerten finb bi? fpäteften? beit 19. 3uni l. 3' auf
befonberem, jur Serfüguitg ber Dïefleftanten fteßenben Eingabe»
formulae §errn Otto Sogler in Slreujlingen uerfchloffen einju»
reidjen.

®er SBau eine? neuen SBJaffer-lîîefcriioir wirb htentit jur
freien Slonfurrenj au?gefchrieben. Saumeifter, weldje gefonnen
finb, biefe Slrbeit ju übernehmen, werben eingelabeit, ihre Eingaben
uerfchloffen bi? 20. 3uiti mit ber Sluffchrift „iBafferreferuoirbau"
ait bie Seleudjtung?» unb 2Bafferuerforgung?»©efellfihaft 3nterla!en
einzureichen, ißlait uttb Saituertrag liegen auf unferem Süreau
iit ber ©a?anftalt jur Einfid)t offen. SOlit bem Sau müß am 1.
September begonnen werben.

Mousseline-laine und Mousselinettes
per Meter 60, 75, 95 Cts.

Angenehmste StofFarten zu Sommer- UDd Gelegenheitskleidern und
Blousen in den neuesten und reizend-ten Dessins und Quantitäten ver-
senden jede be.iebigo Meterzahl franko ins Haus

(Sommer-Modebilder gratis.)

Oettinger & Co., Zentralhof, Zürich.
Die Ausverkaufs-Muster sämtlicher Frauen- und Herren-Stoffe, so-

wie Battist und Sommerflanelstoffe bereitwilligst franco.
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325. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche
Obstmiihle, oder wer fabriziert diese Maschinen?

326. Wer könnte eine kleine Drehbank 10 bis 15 orn
Spitzenhöhe mit Schwungrad billigst verkaufen?

327. Dürfen Dampfvelo auf offener Straße gebraucht
werden? Wer liefert solche kaufs- oder mietweise? Die sorg-
faltigste Benutzung zugesichert.

328. Welche Fabriken liefern gegen Barzahlung zum Wieder-
verkauf Kehlstäbe, Fournicre, Polituren, Beizen, Lacke, feine
Schleif- und Abziehsteine? Nur direkte Offerten werden berück-

sichtigt.
329. Wie entfernt man am sichersten Petrolflecken aus

tannenen Fußböden?
339. Wo ist ein älterer Dampfkessel (Kornwallkessels von

5 bis 10 Quadratmeter Heizfläche, 6 bis 8 Atmosphären Druck-
widerstand wenn möglich mit 3 bis 5 pferdigem Dampfmotor
unter Garantie erhältlich?

331. Welches ist das beste Mittel, Flaschenzugseile einzu-
reiben um dieselben dauerhaft zu machen? Genügt es mit ge-
wöhnkicher Seife und muß es öfter gemacht werden?

332. Welches ist der vorteilhafteste und dauerhafteste Kilt
um Sandsteinsugen an Fagaden zuzumachen?

333. Welche Zementsteinpresse arbeitet am vorteilhaftesten,
wie viel Steine können per Stunde und mit viel Arbeitern, er-
stellt werden? Wok önnte man ev. eine solche Maschine in Betrieb
sehen?

334. Was für eine Masse würde sich am besten eignen, um
ein defektes Zementdach wasserdicht zu überdecken? Dasselbe zeigt
viele Risse, die nicht mehr auszubessern sind. Das Dach mißt
zirka 45 irr^ und hat 6 eva. Fall.

335. - Wer kann Auskunft erteilen über die Erstellung von
Papiermache?

336. Welche schweizerische Fabrik ist für Bolozipedskonstruk-
tion speziell eingerichtet und würde geneigt sein, ein neues System
auszuführen?

Antworten.
Auf Frage 287. Offerte von R. Alder-Fierz, Küsnacht

(Zürich), ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 289. Die betreffenden hydraulischen Widder

werden in sehr guter Ausführung und nach bestem System auch

von der Firma Bär u. Co. in Zürich geliefert. — (E. B. C.)

Auf Frage 299. Man klebt einen geraden Papierstreifen
auf, dessen einer Rand die Schnittlinie bedeutet. Dieser entlang
feilt man mit scharfer, reinkörniger Dreikantfeile unter Befeuchtung
mit Terpentin und Spiritus eine Krinne ganz herum? je tiefer,
je besser. Hierauf wird das Papier sauber entfernt. Ein Stück

Glimmkohle wird nun in Zigarrenfagon gebracht und die Spitze
bis 1 era angezündet, der Kohlenstengel wird in der Richtung der
Krinne mit der Glühspipe leicht auf die Krinne gelegt und der ent-
stehende Sprung mit der Glühspitze unter beständigem Anblasen nach-

gezogen. Dieser Vorgang gelang Schreiber sofort. Ferner diene Ihnen,
daß mit Skizzen nebst Anweisung für leichte Herstellung von impo-
santen Aquariumgrotten, nützlichen Ratschlägen und zwei Systemen für

stundenlang gehende Fontainen, deren Inbetriebsetzung nur Moment-
fache ist, gegen Vergüt, zu Diensten stehe. Hämmig, Mattenhof 59, Bern.

Auf Frage 293. Dachpappe in verschiedenen Stärken und
bester Qualität liefert: I. Traber, Chur.

Auf Frage 296. Teile Ihnen mit, daß eine engere Leitung
als 80 ein Lichiweite nicht angewendet werden soll und braucht
es bei einer 80 vanr Leitung 2,3 Liter Wasser per Sekunde

für eine Pferdekrà Wurshöhe eines Hydranten 13 Meter. Bei
einer 100 mm Röhre braucht es für zwei Pferde 2,3 Liter
Wasser. Wurshöhe 22 Meter. Ein hydraulischer Aufzug kann an-
gebracht werden. Nähere Auskunst erteilt, Ulr. Hartmann, Flums.

Auf Frage 399. Schöne Unterzug- und Ziegelschindeln können
bezogen werden bei Heinr. Abderhalden, Decker, in Ebnat, Kt. St.
Gallen.

Auf Frage 391. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Hallensleben-Lotz, Luzern.

Auf Frage 391. Billigste Bezugsquelle für geschnitzte Möbel-
Auf Frage 392 diene, daß wir hierüber jedwede gewünschte

Auskunft geben können. Für Vollgatter mit Rahmen von 00 am
Lichtweile empfiehlt sich das Walzensqstem, für das wir gerne mit
Zeichnungen und Offerten aufwarten. Weidenmann u. Boesch, Basel.

Aus Frage 392 teile Ihnen mit, daß bei einem Bollgatter
zwei Stelzen gemacht werden sollen. Als Antrieb ist das Beste,
Kurbelachse mit zwei Schwungrädern und Gegengewicht an den-
selben. Baue Bollgatter als Spezialität und wünsche mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten. Ulr. Hartmann in Flums. -

Auf Frage 393. Es wünscht mit dem Fragesteller direkt zu
unterhandeln: B. Heidelberger, mech. Schreinerei in Murten.

Auf Frage 396. Bin im Besitze eineS Stirnlriebes und
Welle, welche ich zu billigstem Preise abgebe. B. Ekert-Kretz,
Mühlenbaner, Jbach-Schwyz.

Auf Frage 396. Ein Shirnrrad mit Kolben und Welle
haben abzugeben. I. Weber u. Eo.. Maschinenfabrik, Uster.

Auf Frage 396 diene, daß wir ein Stirnrad mit 157 Holz-
zähnen, von 1,30 m Breite nnd 3,10 m Durchmesser, dazu zwei
Eisenkolben von 505 und 865 mm oder 29 und 45 Zähnen vor-
rätig haben und selbe zu 50 Cts. per Kub. abgeben. Wenn die
Wellen so verwendet werden könrten wie sie gegenwärtig sind, er-
lassen wir sie ebenfalls zu 50 Cts. per Ku'b. Weidenmann und
Boesch, Basel.

Auf Frage 3v7. Wünsche Mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Eduard Schmid, Holzhdlg., Ragaz.

Auf Frage 311. Wünsche Mit'Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. S. Freu. Spengler, Äapperswil.

Auf Frage 311. Bin Käufer einer ältern, noch guten Feld-
schmiede. Arnold Spychinger, Jtnprägnieranstalt. Langenthal.

Auf Frage 311. Käufer von Feldjchmiede ist: Jules Nützi,
Spengler, Montfaucvn, Kt. Bern.

Auf Frage 311 wäre ich Käufer einer noch in brauchbarem
Zustande befindlichen Feldschmiede und nehme gern Preisofferte
entgegen. I. Svälti, Drechsler. Bertschikon, Aathal.

Auf Frage 312. Teile mit, daß ich eine fünfpferdige Dampf-
Maschine, ausgezeichnetes System, samt KZsel zu veikaufen habe.
Kann noch in Betrieb gesehen werden, bei I. Kreienbühl, Möbel-
fabrik, Dagmersellen Kanton Luzern.

Auf Frage 312 diene Ihnen, daß wir eine in sehr gutem
Zustande befindliche Dampfmaschine von vier bis fünf Pferde-
stärken, horizontal, mit stehendem Röhrenkessel haben und zu äußerst
billigem Preise abgeben. Weidenmann u. Boesch, Basel.

Auf Frage 329. Der Fleck wurde mit grüner Seife be-
strichen, mit Spiritus Übergossen und dieser sodann angezündet.
Selbstverständlich mußte man sich mit den Kleidern von der Flamme
fern halten. Nach dem Verlöschen wurde sofort mit der Bürste,
mit weichem Wasser und Seife nachgescheuert? der Fleck ward voll-
ständig verschwunden.

Sutimissions-Anzeiger.
Neber die Lieferung von 100 bis 120 Quadratmeter Weiß-

tannen- oder Föhrenflecklingen zur teilweisen Erneuerung des Be-
lages der Reußbrücke bei Ottenbach wird hiemit Konkurrenz er-
öffnet. Die bezüglichen Borschriften können auf dem Biireau des
Hrcisiügenienrs (Zimmer Nr. 40, Obmannamt Zürich) eingesehen
werden. Uebernahmsofferten für die ganze Lieferung sind bis spä-
kästens den 20. Juni 1893 verschlossen und mit der Aufschrift:
„Briickenbelag Ottenbach" der Direktion der öffentlichen Arbeiten
einzureichen.

Die Gemeinden Locle und La Chaux-de-fonds eröffnen
einen Wettbewerb über die Aufstellung von Projekten über die
elektrische Ausnützung eines Teils der Wasserkräfte der Reuse.
Programm bei der Gas- u. Wasserdirektion Chaux-de-fonds. Ziel
31. August.

Für die Ausführung der Wasserversorgung Kreuz-
lingen gelangen folgende Arbeiten zur Vergebung: e. Liefern,
Legen und Dichten von zirka 11,700 l. m gußeiserner Muffen-
röhren, Kaliber 70—>80 Millimeter, samt Oesfnen und Wiederein-
füllen der Leitungsgräben mit einer Normaltiefe von 1,5 Meter?
2. Lieferung und Versetzen von 50 Stück Schiebern aller Kaliber
und 76 Stück einarmiger Hydranten, Modell Zürich? 3. Erstellen
eines Reservoirs von 500 Kubikmeter Fassungsraum, aus Zement-
beton verschiedener Mischungsqualitäten (Betvnquantität zirka 460
Kubikmeter) samt den nötigen Grab- und Planierungsarbeiten.
Pläne, Bauvorschriften und Preislisten liegen beim Präsidenten der
Wasserkommission, Herrn Otto Vogler in Kreuzlingen, sowie beim
bauleitenden Ingenieur, Herrn L. Kürsteiner in St. Gallen zur
Einsicht auf. Offerten sind biS spätestens den 19. Juni l. I. auf
besonderem, zur Verfügung der Reflektanten stehenden Eingabe-
formular Herrn Otto Vogler in Kreuzlingen verschlossen einzu-
reichen.

Der Bau eines neuen Wasser-Reservoir wird hiemit zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben. Baumeister, welche gesonnen
sind, diese Arbeit zu übernehmen, werden eingeladen, ihre Eingaben
verschlossen bis 20. Juni mit der Aufschrift „Wasserreservoirbau"
an die Beleuchtungs- und Wasserversorgungs-Gesellschaft Jnterlaken
einzureichen. Plan und Bauvertrag liegen auf unserem Büreau
in der Gasanstalt zur Einsicht offen. Mit dem Bau muß am 1.
September begonnen werden.
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per Dieter 60, 75, 95 Obs.
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